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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Beim Antritt des Beuen Jahres 1832. 
Doch, ob erfullt wird unſer ſtilles Hoffen? 


Werauf aus Oſtens lichtumfloßnen Thoren 
Entſtieg der Sonne goldner Strahlenquell, 
Und jedes Auge glaͤnzet rein und hell, 

Da uns ein neues Jahr ward heut geboren, 
Das uns begruͤßt mit ſeinen heitren Blicken, 
Noch unbekannt mit unſers Schickſals Tuͤcken. 


Durch ſuͤße Hoffnung wird die Bruſt gehoben, 
Daß unſrer Seele ſchoͤner Lebenstraum 
Sich moͤg' verwirklichen im Erdenraum, 
Geſchmückt mit Seegen von dem Vater droben, 
Der unerforſchlich lenkt der Menſchen Pfade, 
Durch ſeine Weisheit, ſeine Macht und Gnade! 


Drum mag das Jahr auch ſchnell von hinnen eilen, 


Donnerstag, den 5. 


Für den wird freundlich ſich das Jahr enthuͤllen⸗ 


Anzeigen 


Sanuar 1832. 


J. G. d Redakteur. 


Das fragen wir mit glaͤub'ger Zuverficht 

An dieſem Morgen, der ſo freundlich ſpricht: 
Des ew'gen Meiſters Wohnung ſteht euch offen, 
Und wenn das Herz beſcheid'ne Wuͤnſche füllen, 


Im Pilgerwallen durch die ird'ſchen Auen, 
Wo Gluͤck und Unglück ſich vertraulich eint 
Und oft die Tugend bitt're Thraͤnen weint, 
Iſt nicht Beſtaͤndigkeit des Glucks zu ſchauen, 
Denn unſ're Heimath iſt im Vaterhauſe, 
In das wir einziehn durch des Todes Klauſe. 


Mag Sorgen bringen oder Gram und Schmerz, ER er 


Ein fefter Anker ruht in jedem Herz; 
Es wird Jehova einſt den Lohn ertheilen 
Fir unſer Dulden, unſer ſtilles Leiden, 5 = 
l Diurch jenes Edens ungetruͤbte Freuden. LE ir 


— 


5 Todesfälle. 

Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Johann George 
Lange, Inwohner allhier, geſt. den 26. December, 
alt gegen 78 Jahr. — Meiſter Johann Hein⸗ 
rich Sigism. Reiß, B. und Seiler allh., geft. den 
22. Decbr., alt 51 J. 11 M. 19 Tge. — Mſtr. 
Carl Heinrich Aug. Uhlig, B., Kunſt⸗ und Tuch⸗ 
ſcheerenſchleifer allh., geſt. den 22. Decbr. alt 42 
J. 7 M. 28 T. — Mir. Anton Sebaſtian Rie⸗ 
ger, B. und Schneider allh., geſt. den 27. Dec., 
alt 23 J. 10 M. 23 T. — Mſtr. Chriſt. Frie⸗ 
drich Frohloffs, B. und Schneiders allh., u. Frn. 
Charlotte Caroline geb. Wohanke, Sohn, Moritz 
Friedolin, geſt. den 25. Decbr., alt 5 J. 3 M. 
18 T. — Carl Friedrich Auguſt Molch, Glaſer⸗ 
gel: allh., geſt. den 24. Dechr., alt 25 J. 8 M. 
18 


age. 
Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Auguſt Friedrich Simon Wen⸗ 
der, brauber. B. und Maurermſtr. allh., und Frn. 
Johanne Friedericke geb. Huckauf, Sohn, geb. den 
13 Dec., get. den B. Decbr., Carl Guſtav. — 
Mſtr. Benj. Gottlieb Volke, B. und Tuchm. allh., 
und Sen, Joh. Dorothee geb. Hentſchel, Sohn, 

geb. den 17. Dec., get. den 26. Dec., Guſtav Mo⸗ 
ritz.— Mſtr. Carl Samuel Kreufel, B. u. Schnei⸗ 
der allh., und Frn. Henriete geb. Zirkenbach, Toch⸗ 
ter, geb. den 18. Dec., get. den 26. Decbr., Hen⸗ 
riette Pauline. — Mſtr. Johann Samuel Auguſt 
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Neumann, B. und Schneider allh., und Frn. Jo⸗ 


hanne Chriſtiane Dorothee geb. Ebermann, Sohn, 


geb. den 18. Dec., get. den 26. Decbr., Johann 
Carl Guſtav. — Johann Gottfried Rohne, Gaͤrt⸗ 
ner in Schlauroth, und Fru. Johanne Chriſtiane 
geb. Klemt, Tochter, geb. den 18. Dec., get. den 
26. Decbr., Johanne Chriſtiane. — Carl Benj. 
Adolph, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Chriſt. 
Caroline geb. Schubert, Tochter, todtgeb. den 
25. Decbr. — Johanne Chriſtiane geb. Pfeiffer, 
unehel. Sohn, geb. den 12. Dechr., get. den 26. 
Decbr., Wilhelm Eduard. = 
Verheirathung. 

Goͤrlitz. Herr Ernſt Ferdin. Geißdorf, Koͤn. 
Preuß. Oberlandesgerichts-Referendarius und Ju⸗ 
ſtizverweſer ally., und Igfr. Louiſe Wilhelm. geb. 
Guͤnzel, weil. Hrn. Carl Wilh. Guͤnzels, wohgeſ. 
B., Kauf- und Handelsm., auch Wuͤrz- und Sei⸗ 
denkraͤmers allh., nachgel. ehel. einzige, anjetzt Hrn. 
Thomas Stahr, wohlgeſ. B., auch Kauf- und 
Handelsm. allh., Pflegetochter, cop. den 27. Dec., 


in Gersdorf bei Reichenbach. n 


Da einige Herren vom Lande dem Lob= und 
Dank-⸗Aktus, den unſere Schule nach Beendigung 
eines Jahres zu feiern pflegt, beizuwohnen, die 
Guͤte haben, ſo veranlaßt mich dieß zu der vorlaͤu⸗ 
figen Bekanntmachung, daß derſelbe Montags, 
den 9. Januar 1832 fruͤh um 9 Uhr gehalten wer⸗ 
den ſoll. Anton. 


Görlitzer Getreide: Preis vom 29. December 1831. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 16 ſgr.] 3 pf. ] 2 thlr. 11 ſgr.] 3 pf. ] 2 hlr.] 6 ſgr.] 3 pf. 
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Zum öffentlichen Verkaufe des 


e kannt ma 
zur Kaufmann Michael Schmidt ſchen Concursm 


ch ung. N = 
affe gehörigen, 


unter Nr. 128. gelegenen und nach dem Materialwerth auf 12030 thlr., nach dem Ertragswerthe aber 
auf 10090 Thlr. 10 jgr. in Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzten neunbierigen Brauhofs im Wege noth— 
wendiger Subhaſtation find 3 Bietungstermine auf den 23. Januar, den 23. März und den 23. 
Mai 1832, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 a 

Goͤrlitz, den 25ſten October 1881. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Wer fuͤr Lieferungs⸗Gegenſtaͤnde, oder ſonſt, eine Forderung aus dem Jahr 1831 an die Kaffe 
der hieſigen Königlichen Straf- Anſtalt zu machen hat, beliebe folche binnen den naͤchſten 14 Tagen 
anzumelden. Goͤrlitz, den Zten Januar 1832. 5 

1 ER 2 8 Koͤnigliche Zuchthaus -Direction. 

Das zum Johann Gottlob Hartman nſchen Nachlaß gehörige, sub Nr. 92. zu Ober: 
Gerlachsheim, Laub. Kreiſes gelegene Haus nebſt Garten und Acker, welches dem Grund- und Ma- 
terialwerth nach, auf 255 Thlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in dem einzigen Bietungstermine, auf 

es den 12ten Maͤrz 1832 Vormittags um 10 Uhr ; 
an Gerichts- Amtsſtelle daſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wie hiermit bekannt 
gemacht wird. Goͤrlitz, den 20ſten December 1831. 
Graͤfl. von Loͤbenſches Gerichts-Amt von Ober ⸗Gerlachs heim. 

55 ae ER Conrad, Juſtitiar. 5 = 

Anbefohlene Republikation der Vorſchriften E. Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz vom 
10. Januar 1818, wegen Meldung und Beobachtung der Fremden. 1) Ein jeder Ein⸗ 
wohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm uͤbernachtenden Fremden, weibli⸗ 
chen und maͤnnlichen Geſchlechts, der Polizei-Obrigkeit des Orts (auf dem platten Lande alſo dem 
Schulzen) ſogleich zu melden. Eben ſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 Stun⸗ 
den nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 24 Stunden vor 
feiner Entlaſſung, der Polizei-Obrigkeit anzeigen. 2) Die Meldung muß den Vor- und Zunamen, 
Geburts- und Aufenthaltsort, Stand und Charakter des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft, und die 
Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine Begleitung, den Zweck ſeiner Abweſenheit, und ob er mit einem Paß 
verſehen ſey, enthalten. Wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich gemacht werden. 3) Die An⸗ 
meldung muß am Tage der Ankunft der Fremden erfolgen Trifft der Fremde nach 8 Uhr des Abends 
ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgeſetzt werden. 4) Wer die 
Befolgung dieſer Vorſchriften vernachlaͤſſiget, verfält in eine Polizeiſtrafe von einem Thaler. Gaſt⸗ 
wirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu erlegen. 5) Die Polizei-Obrigkeiten 
muͤſſen jede Fremdenmeldung ſogleich in das Fremden-Buch, welches da, wo es noch nicht eingefuͤhrt 
iſt, unverzuͤglich angelegt werden muß, eintragen. Außerdem muͤſſen ſie die Gaſthoͤfe, Herbergen, 
Schankhaͤuſer oͤfters viſitiren und ſich ſowohl von der Meldung der Fremden als auch von der Unver- 
daͤchtigkeit der Reiſenden zu uͤberzeugen ſuchen. 6) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdaͤchtige 
Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Aus 
genwerk zu richten, und bei Wahrnehmung irgend eines Verdachts, oder einer nach den Vorſchriften des 
Paß ⸗Edikts mangelhaften Legitimation, der Polizeis Obrigkeit ſofort davon Anzeige zu machen. Wirthe, 
welche fich hierbei einer uͤbertriebenen Nachläßigkeit ſchuldig machen, ſollen, fo wie bei unterlaſſener Mel⸗ 
dung eines Fremden, mit zwei Thaler Strafe belegt werden, die im Wiederholungsfalle nach Maaß⸗ 
gabe der Umſtaͤnde auf zehn Thaler erhoͤht werden ſoll. \ AN 

Goͤrlitz, am Iften Januar 1832. Der Magiſtrat.“ 

In der J. D. Schoͤpſiſchen Buchhandlung in Zittau ſind folgende Schriften zu haben: 
Kalender ⸗ Zugabe, gemeinnützige, für Stadt und Land auf alle Jahre, enthält: die Erklaͤrung 

der auf jedem Tag fallenden Taufnamen, die ſicherſten Anzeigen bevorſtehender Witterung am 

Himmel und auf Erden, nebſt einem Kalender auf hundert Jahre, geheftet... à 4 fGr. 
Schloͤſſing, M. Gedraͤngte vollſtaͤndige Handlungs-Terminologie, oder kauſmaͤnniſches Wörtere . 

buch, worin die vornehmſten, im See- und Landhandel, beſonders aber im merkantiliſchen Waa⸗ 
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von», Effecten, Geld- und Wechſel⸗ Verkehr und anderen Geſchaͤftsbetriebe, gebräuchlichen und 
vorkommenden fremden Woͤrter, Ausdrücke und Redensarten auf eine kurzgefaßte Weiſe enthalten 
ſind, entlebnt aus bewährten Hand-, Taſchen⸗ und Verdeutſchungs- Wörterbüchern, mit Rüde 
ſicht erneuerter Vorfälle, geſetzlicher und anderer Bemerkungen, für: Kaufleute, Banquiers un 
andere Geſchaͤftsmänner und beſonders zum Gebrauch derer, die ſich der Handlung widmen wol: 
len. Mit einem Kupfer: Anſicht vom neuen Packhofe der Reſidenzſiadt Berlin. gr. 4. a 2 Rthlr. 


Both, L. W. Bühnen- Repertoir des Ausl.: Frankreichs, Englands, Italiens „Spaniens. Band II. 


gr. 4. a 2 Rthlr. enthaltend: g 


Vo. 17. So gehts! Lustspiel in zwei Aufzügen. 8 „ 
2% 8. Jean Calas Histor. Melodrama in drei Aufzügen 4 IE 
— 19. Der-Schiedsrichter, Lustspiel in zwei Aufzügen. 3 ER = à 6 gr. 
— 20, Verheirathet und begraben. Burleske in einem Aufzuge. . 2 2 u 4 gr, 
— 21. Die Scheidungsklage. Lustspiel in drei Aufzügen. 46 gr. 
— 22. Kummer durch Verstand. Sittengemälde in vier Aufzügen. 5 5 asg gr. 
— 23, Er amüsirt sich doch! Berl. Lokalposse mit Gesang in einem Aufzuge. x à 6 g6Gr 
— 24. Der Quäcker und die Tänzerin. Lustspiel in einem Aufzuge. > 5 . 44 g6r, 

Die bereits schon früher bei mir erschienenen beiden Bände dieses Bühnen- Repertoirs enthalten: 

, Hen a ne u ee ect ar Ribinr IR Er. 
No. I. Der erste Eindruck. Lustspiel in einem Aufzuge. 5 5 5 8 a4 gGr, 
— 2. Der Erwartete, Drama in einem Aufzuge, 5 8 A SE 44 gr. 
— 3. Der junge Ehemann. Lustspiel in drei Aufzügen, 7 5 nz i à 6 gr. 
— 4. Juan Murillon, Drama in drei Abtheilungen. 8 8 5 8 . à 6 gGr. 
— 5. Vergeltung. Lustspiel in einem Aufzuge, A 8 % E N 5 à 4 gGr, 
— 6. Wer trägt die Schuld? Lustspiel in einem Aufzuge. , © 8 2 5 à 4 ; Gr. 
— 7. Carl XII. auf Rügen, Histor. Lustspiel in vier Aufzügen. 8 8 8 à 8 gx. 
— 8. Die junge Pathe. Lustspiel in einem Aufzu ge. ISO, 4 Bor: 

Band II, ZZ n er 

— 9. Familienleben Heinrichs IV. Lustspiel in einem Aufzuge. 3 8 x a4 fGr. 
— 10. Philipp, Drama in einem Aufzuge. . 1 8 4 5 x: 8 R à 4 gr. 
— 11. Reue. Drama in zwei Aufzügen. arte > 5 8 x à 6 gGr. 
— 12. Anstellung oder Erau? Lustspiel in drei Aufzügen. 0 2 1 7 à 8 g r. 
— 13. Der Bandit. Drama in zwei Aufzügen. 5 asics 2 he 4 à 6 gr. 
— 14, Trilbi. Komische Oper in einem Aufzuge. . . 5 8 a „ a4 gGr. 
— 15. Monaldeschi, Trauerspiel in drei Aufzügen. 3 5 x 8 à 8 gr. 

16, Frauenhass. Lustspiel in einem Aufzuge. % à 4 gGr, 


. . = . 2 . * * * 
Jede Nummer wird für den beigesetzten Preis auch besonders geliefert, und das Werk fortgesetzt, 
wovon monatlich ungefähr zwei Nummern erscheinen. 


Zu Oſtern 1831 waren neu: 


Die geſetzl. Erbfolge zwiſchen Eheleuten, nach der Joachim. Konstitution u. deren Erklärungen, 24 9 r. 
Mußzel, P. L. Dr. Ueber die Verpflichtung auf die ſymb. Bücher der evangel. Kirche. geh. A 10 g Gr. 


Rumpf, J. D. F. Der deutſche Secretair. Siebente verm. und verb. Ausg.. à 1 Nthlr. 89 Gr. 
Rumpf, J. D. F. Die Abfaſſung der Biktſchriften, Vorſtellungen, Berichte, Protokolle, Kontrakte 

und anderer Geſchaͤfts-Aufſaͤtze. Vierte verm. und verb. Ausg. ; . à 1 Thaler. 
Rumpf, H. F. Königl. Preuß. Grenz⸗Controlleur e. Neue Wandtafeln, zur ſchnellen und leichten 

Berechnung ſaͤmmtlicher Zoll- und Steuerſaͤtze ꝛe. . N 9 5 } 2 10 Gr. 
Schneider, L. Die Kunst, sich fürs Theater zu schminken, Mit 6 Kupfertafeln, geh, à 20 Gr, 
Wuͤrkert, F. L. Nordlichter. Gedichte. geh. 5 8 2 LE 
Wuͤrkert, F. L. Blätter aus dem Gotteshauſe. Zweites Heft. 7 


3 16. Gr. 


Würkert, F. L. Mythologie der Aegypter, Griechen u. Roͤmer, fuͤr Kuͤnſtler, Lehrer u. Schüler. à 8 Gr. 
Mäfer, Das Geſinderecht, od. die Rechten Pflichten d. Herrſchaften u. des Geſindes. gr. 8. geh. a 49 Gr. 


Einige Bemerkungen über die letzte Polniſche Revolution. Von einem Polen. gr. 8. geheftet A 69Gr. 


Quelque observation sur la dernière Revolution de Pologne. Par un Polonais. gr. 8. geheftet 4 6 gGr. 


(Hierzu eine Beilage) 8 N 


. * „ * a 18 gGr. 


Bala zu * I. des is Giite Anzeigen, 


> 5 Donnerſtag, den 5. 8 5.x Januar 1832. 
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Neu regulirte Bier⸗Taxe, welche vom 8. d. M. in Kraft tritt: 
f Der Verkaufspreis des Waitzenbieres: 
5 Ein Viertel à 172 Quart, 5 Thlr. 25 fgr. — Eine Tonne a 86 Quart, 2 Thlr. 27 for. 6pf. — 
3 Tonne à 43 Quart, 1 Thlr. 13 ſgr. 9 pf. — Ein Faß à 212 Quart, 21 for. 11 pf. — Ein Faß⸗ 
chen à 103 Quart, 10 fgr. 11 pf. — Ein Quart außer der Schenkſtube 1 fgr. — Ein ia in ber 


Schenkſtube 1 fgr. 1 pf. rſtenbier 
i „ 


ö Ein Viertel zu 172 Quart, 5 Kt. 10 ar. — Eine Lonne z zu 86 Quart, 2 Thlr. 20 far. — 
3 Tonne zu 43 Quart à 1 Thlr. 10 fgr. Ein Faß zu 212 Quart a 20 for. — Ein Faͤßchen zu 
ub 4 95 a 10 ſgr. — Ein Quart außer der Schenkſtube 11 pf. — Ein Quart in der Schenk⸗ 

ube 1 fgr. ! 
Goͤrlitz, am Aten Januar 1832. Das Polizei >» Amt. 
Bekanntmachung. 
Zum Iſten April 1832 wird der Dienſt eines Ziegelmeiſters an der Communal⸗Stadt⸗Ziegelei 
zu Goͤrlitz erledigt und haben ſich qualificirte Subjecte, unter Beibringung genuͤgender Ausweiſe, we⸗ 
gen deſſen Uebertragung bei uns ſchriftlich zu melden. . a 
Goͤrlitz, am 13. December 1831. Der Wagiſtrat, 

„CCC T CE ee 

Am 5, Januar 1832, Nachmittags um 2 uhr, wird im Gaſthofe zur Sonne in Gorlitz ein 1 

dem hieſigen Kreiſe angehöriges Landwehr» Gavallerie Pferd, gegen fofortige Bezahlung in & 
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* Koͤnigl. Preuß. Courank, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Goͤrlitz, den 27. Dember 1831. Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 3 
* f dt d een eee ee 4 57 25 25 2 ir t d. ef ir dr ir ir i r af df lit r r r. 
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In der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz ſollen zwei Rittergüther, auf den die Separation der Ausglei⸗ 
chung der gutsherrl. und baͤuerlichen Verhaͤltniſſen bereits regulirt und in Wirkſamkeit getreten iſt, von 
Walpurgis 1832 an, entweder zuſammen, oder jedes einzeln anderweit verpachtet werden. 

Der Areal an Feldern, Teichen und Wieſen, alles zuſammenhaͤngend, beträgt circa 3300 Morgen, 
nebſt der Auftrifft in mehr als 4000 M. geſchloßner herrſchaftl. Waldung. Hierzu gehören alle mög⸗ 
liche Wirthſchaftsbranchen, als: Brau- und Brennereien, ſchoͤne Viehzucht und die noͤthigen Inven⸗ 

tarien. Auskunft giebt auf portofreie Anfrage 15 
= J. Fiſchbach 647. an der Frauenkirche zu Dresden. 

Auf dem Dominio Doͤbſchuͤtz iſt das neu erbaute Wirthshaus, an der Reichenbach⸗ Nieskyer 
Straße, nebſt Stallung auf 12 Pferde, ſo wie die dazu gehörige Brauerei und Brennerei von dato 
ab, zu ſehr annehmlichen Bedingungen zu verpachten. 

Auctions = Anzeige. Montags, den 16. Jan. c. von früh 9 Uhr an, follen in dem Kühn: 
ſchen Brauhofe Nr. 138. in der Bruͤdergaſſe, ein Scheibenrohr, eine Zwinger⸗ Büchfe, ein Marktka⸗ 
‚sten, Tiſche, Spiegel, Kleidungsſtuͤcke, einige Buͤcher und andere Mobilien verauctioniret werden; 

auch werden bis zum 15. Jan. noch Sachen angenommen. 
Goͤrlitz, den Zten Januar 1832. Muͤller, verpfl. Auctionator- . 


Alle Sorten Eigarren empfing und e zu den billigſten Preiſen 
A. Struve am Untermarkke, 


= a7 
Eine ganz neue leichte, Höchft elegante, in Breslau dc Oroſchke, ein⸗ und ö zwe zu 
fahren, ſteht aus Mangel an Raum verhaͤltnißmaͤßig billig zu verkaufen. Das Naͤhere ſagt Herr G. 
eee 
Auf dem Dominio Nieder = end J. am Rothſtein findet ein Vogt zu Lichtmeß 1832 
Anſtellung. 
Ein gut conditiontrtes Klavier ſteht zu verkaufen in der Erpedition des Görliger Anzeigers. 


In der untern Langengaſſe Nr. 149. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem , önbehbr 
hinten heraus zu vermiethen, und auch gleich zu beziehen. ö 


eh U y Er ME FB EI 

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben nebſt lichter Küche, 2 Kammern, Keller und Holzgelaß, iſt 

in Nr. 707. zu vermiethen, auch kann eine Stube davon an eine einzelne Perſon abgelaſſen werden, 
und iſt zu Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen. 


Daß auf kuͤnftigen Freitag, den 6. Jan,, als auch Sonntags, den 8. Januar, Nachmittags um 
4 Han bei mir Concert und nachher Tanzmuſik gehalten werden wird, zeigt an und N ein 
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Nes 
1 Von heute an 7 5 ich, da ich geſonnen bin, ſolche nicht mehr zu führen, meine feidenen, ; 
wollenen und leinenen Bänder, um und unter Einkaufs- Preis, Ich werde die Zeit, welche mir 
2. durch Einlegung dieſer Artikel wird, dahin verwenden, die von mir noch geführten Artikel, als: 
= Schnupfs und Rauchtabacke, alle Sorten wollener und baumwollener Strumpfwaaren und Hand⸗ 
5 ſchuhe, engl. Strickgarn u. |. w. in beſter Qualität und zu moͤgiichſt billigen Preiſen zu er 
8 und bitte mir das Zutrauen, welches meine ſeel. Eltern und ich bis jetzt mich erſreut, auch fuͤr 
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3 die Zukunft auf mich übergehen zu laſſen, indem ich ſtets bemüht nn werde, es zu dachten 
a den 5. Sanuar 1832. . ©. Eiffler. 
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5 Eine 100 faſt ganz neue und an jedes gehende Werk 8 0 4 19 liegt zum Verkauf beim 
5 Roͤhrmeiſter Haͤnchen. 


Das Speditions- und Verladungs⸗ Geſchäft 
von 
Riedig et Heyn in Chemnitz 
empfiehlt ſich zu allen in dieſe Branche einſchlagenden Aufträgen unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung. 


Es hat ſich am 28. Derember Vormittags ein ſchwarzer Pudelhund verlaufen, welcher ein Hals: 
band mit Nr. 788. traͤget; da an deſſen Wiedererlangung fehr viel gelegen ift, fo wird demjenigen; 
der ihm den unterzeichneten wieder zuruͤck bringt, oder doch wenigſtens von ſeinem dermaligen Aufentz 

alt gewifle ain giebt, eine gute Belohnung zugeſichert, von 
5 Mſtr. Biedermann sen., vor dem Neißthore neben dem Neiß⸗Spitale. 


Daß ich unit beim Seilenhauer Herrn Kindermann jun. in der Apothekergaſſe wohne, zeige ich 
hiermit an Hoffmann, Klempner⸗Meiſter. 


Da mein Mann ſo lange krank darnieder gelegen und nunmehr verſtorben, ſo Eu ich wohltbie 
tige Herzen erfuchen, mir zur Beerdigung deſſen ein Schaͤrflein zufließen zu 155 Der Hoͤchſte wird 
ſolches u wieber vergelten, verw. Küttn 

8 wohnhaft i in der untern Kahle Nr. 1093. 


